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Andacht 
 

Liebe Leserinnen und Le-
ser! 

Meistens sieht man sie nicht. Die 
Schutzengel, die einen durch die Höhen 
und Tiefen des Lebens begleiten. Und 
dennoch sind sie wichtig. Die persönli-
che Begleitung mit ihnen gibt Kraft und 
Halt. Ein Stück Sicherheit in bewegten 
Zeiten. 

Nicht von ungefähr lautet der Schutzen-
gelspruch für Motorradfahrer, deren 
Saison nun richtig begonnen hat: Fahre 
nie schneller als Dein Schutzengel flie-
gen kann. Gut zu wissen um diese gött-
liche Begleitung! 

Ich nenne diese Engel gerne „Alltagsen-
gel“, weil sie nicht diese imposante und 
auch prominente Erscheinung sind, wie 
sie die Bibel z.B. bei der Geburt und der 
Auferstehung Jesu beschreibt. Die All-
tagsengel sind unaufdringlich, kaum 
wahrzunehmen und trotzdem für die 
vielen täglichen Herausforderungen un-
erlässlich. 

Auch sonntags. Im Gottesdienst. In der 
Martin-Luther-Kirche haben wir so ei-
nen unaufdringlichen Alltagsengel. Den 
meisten Gottesdienstbesuchern ist er 
(noch) nicht aufgefallen. Kein pompös-
mächtiger Verkündigungsengel, der bei 
jeder Begegnung erst mal ausrufen 
muss: „Fürchtet Euch nicht!“. Unser 
alltäglicher Kirchenengel ist klein und 
leise. Seine Botschaft ist aber genauso  

 
                                                     Foto: Steinecke 

wirkmächtig wie die eines großen Erz-
engels. In absoluter Verlässlichkeit ver-
kündet er, dass Gott und seine Liebe ge-
genwärtig sind. Dass Gottes Liebe je-
den von uns erreichen möchte, damit 
unser Leben einen guten Grund unter 
den Füßen hat. Gottes Liebe, die uns 
trägt und Vieles auch erträglicher wer-
den lässt – gerade auch in diesen Tagen. 

Man muss schon genau hingucken, und 
es ist nicht leicht, um ihn zu entdecken. 
So wie es für uns nicht immer leicht ist, 
Gottes Spuren in unserem Alltag zu ent-
decken. Aber Gottes Spuren sind sicht-
bar – und der kleine Engel gibt davon 
Zeugnis. Darum ist sein Platz in unserer 
Kirche klar vorgegeben bzw. hat er ihn 
sich selbst erwählt: Gleich neben der 
großen Altarbibel ist er auf dem ökume-
nischen Christuskreuz zu sehen. Immer 
wieder wechselt er die Position und 
wandert von einem Querbalken des 
Kreuzes zum nächsten. Mit klarer Bot-
schaft: Seid behütet und von Gott ge-
segnet! Seid von seinen guten Mächten 
wunderbar geborgen, damit ihr jeden 
neuen Tag getrost und getröstet erwar-
ten dürft. 
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Andacht 
 
 

Bei allen Corona-Umständen soll uns 
diese Botschaft diesen Sommer 2020 
erhellen und mit frohen Leben neu be-
glücken.

So bleibt alle behütet – und auch ge-
sund! 

Jörg Eulenstein 

 
„Unser“ Alltagsengel in der Martin-Luther-Kirche                                                            Foto: Eulenstein 
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Jugendliche singen für Bewohner des Heidehauses 
Jörg Eulenstein 

 

Weil die Kinder- und Jugendarbeit in 
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde corona-
bedingt zurzeit ruht, hat sich das Team 
des Kindergottesdienstes eine neue 
Zielgruppe auserkoren: die Bewohner 
und Bewohnerinnen des Pflegeheims 
Heidehaus, die trotz der anstehenden 
Besuchslockerungen auch weiter iso-
liert leben. Um ihre Isolation etwas auf-
zuhellen, haben die Jugendlichen be-
schlossen, den Bewohnern Lieder der 
Kinder- und Jugendkirche vorzutragen. 
Frau Hornauer-Schröer war von der

Idee, die ich ihr vortrug, begeistert. So 
versammelten sich an einem Donners-
tagnachmittag 12 Teammitglieder des 
Helferkreises (bei Einhaltung der Ab-
standsregeln) und sangen bei schönstem 
Sonnenschein im Innenhof des Pflege-
heims ihre Lieder. Die Senioren lausch-
ten den Liedern an Fenstern ihrer Zim-
mer und der Aufenthaltsräume. Einige 
genossen das kleine Chorkonzert direkt 
im Innenhof in der Sonne. Die Reso-
nanz war so gut, dass die Jugendlichen 
und ich eine Wiederholung planen.

 

 
Der Kindergottesdienst-Helferkreis gab im Heidehaus ein kleines Chorkonzert             Foto: Eulenstein 
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Gemeinde in Zeiten von Corona 
Martin Liebschwager 

 

Viele von Ihnen haben es ja schon seit 
Mitte März gespürt: für eine im Mo-
ment noch unbestimmte Zeit findet un-
ser Gemeindeleben nur noch in den von 
Bund, Land und Landeskirche gesetzten 
Grenzen statt.  
Am 21./22. März mussten die Kirchen 
schließen, erst am 9./10. Mai konnten 
wir sie unter Auflagen wieder öffnen. 
Das war sicherlich die einschneidendste 
Maßnahme, und es war schon ein komi-
sches Gefühl, gerade zu Ostern Gottes-
dienste nur im Fernsehen oder Internet 
„besuchen“ zu können.  
Auch nach der Ermöglichung öffentli-
cher Gottesdienste im Mai sind sie doch 
nur sehr eingeschränkt möglich. In der 
Martin-Luther-Kirche dürfen maximal 
35 Personen im Gottesdienst sein, in der 
Christuskirche nur 30. Alle Besucher 
müssen Schutzmasken tragen, das Sin-
gen ist offiziell verboten, und es emp-
fiehlt sich, sich zu den Gottesdiensten 
im Gemeindebüro (Tel. 2130) anzumel-
den. Taufen finden zurzeit nur außer-
halb der Gottesdienste statt, Trauungen 
nach Möglichkeit nur im Freien, Trau-
erfeiern nach den Regeln des Ordnungs-
amts.  
In den Seniorenzentren finden noch 
keine Gottesdienste und Besuche statt. 
Die Situation der älteren Menschen, die 
dort leben, ist sicherlich eine der 
schwierigsten überhaupt. Eine lange 
Zeit konnten sie noch nicht einmal von 
ihren Verwandten besucht werden und 
dazu kommt die Sorge, hoffentlich er-
reicht das Virus nicht unser Haus. 

Auch unsere Konfirmanden und ihre 
Familien mussten sich umorientieren. 
Die ursprünglichen Konfirmationster-
mine im Mai mussten auf den Herbst 
verlegt werden. Hier gelten in den Kon-
firmationsgottesdiensten ebenso die 
Abstandsregeln, so dass nur sehr we-
nige Familienmitglieder am Gottes-
dienst teilnehmen können. Dankens-
werterweise stellt uns die katholische 
Gemeinde ihre Kirchen für die Konfir-
mationen zur Verfügung. Dort können 
immerhin ein paar mehr Personen den 
Gottesdienst besuchen. In Harsewinkel 
werden im September die Konfirmatio-
nen in der Pauluskirche gefeiert, in Ma-
rienfeld, ebenfalls im September, in der 
Klosterkirche. Der neue Jahrgang hat 
nun begonnen, aber es erfordert viel 
Kreativität, den Kontakt und den Unter-
richt mit den und für die Konfirmanden 
zu gestalten. Weil ja hier die gleichen 
Regeln gelten wie für alle anderen Ver-
anstaltungen auch.  
Unser Gemeindehaus mussten wir 
ebenfalls geschlossen halten. Veranstal-
tungen waren nicht mehr möglich. Das 
gilt weiterhin, obwohl die inzwischen 
beschlossenen Lockerungen wieder ein 
einigermaßen erträgliches Leben er-
möglichen. Unsere Räumlichkeiten 
sind einfach nicht groß genug, um die 
Abstandsgebote für Gruppen und für 
Tätigkeiten in der kleinen Küche ein-
halten zu können. Zunächst bis zum 31 
August können sich Gruppen und 
Kreise nicht im Gemeindehaus treffen. 
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Gemeinde in Zeiten von Corona 
Martin Liebschwager 

 

 
Ausnahme im Gemeindehaus: Presbytersitzung unter Corona-Bedingungen                       Foto: Brune 

Die gleiche Regelung gilt für Veranstal-
tungen in den Kirchen. Chöre dürfen 
nicht mehr singen, noch nicht einmal 
proben; „Christuskirche creativ“ ist 
auch bis auf weiteres ausgesetzt. 
Ebenso das geplante Kindermusical in 
den Herbstferien.  
Auch unsere Einrichtungen waren be-
troffen. Die Kindergärten waren nur für 
wenige Kinder geöffnet, deren Eltern in 
„systemrelevanten“ Berufen arbeiteten 
und deshalb ihre Kinder nicht selbst be-
treuen konnten. Unsere Jugendhäuser 
„Die Villa“ und „Trockendock“ sind 
zurzeit noch geschlossen. Über vorsich-
tige Öffnungen und die Mitgestaltung 
der Ferienspiele in den Sommerferien 
denken wir aktiv nach.  
Es würde den Rahmen dieses Artikels 
sprengen, wollte ich alle Einschränkun-
gen und Maßnahmen aufzählen. Sei es 
in der Kinder- und Jugendarbeit oder 
auch bei Geburtstagskindern, die wir 

nach wie vor nicht besuchen können. 
Da zurzeit noch niemand sagen kann, 
wie lange uns das Coronavirus noch be-
gleiten wird, und wann ein Impfstoff 
verfügbar ist, tappen wir alle noch im 
Dunkeln, wie es denn weitergehen wird. 
Sorgen machen wir uns z.B. ob die Se-
niorenadventsfeier stattfinden kann. 
Wenn die Sicherheits- und Hygienevor-
schriften noch länger andauern, werden 
wir uns auch Gedanken um die Weih-
nachtsgottesdienste machen müssen. 

Ich wünsche Ihnen allen, dass Sie trotz 
aller Einschränkungen und Veränderun-
gen gut durch das Jahr kommen, und 
wir alle hoffen und beten, dass mög-
lichst bald wieder ein unbeschwertes 
und selbstbestimmtes Leben möglich 
ist. 
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Berichte aus der Villa 
Janine Girard 

 

 

 

 

 

Corona-Neuigkeiten aus der „Villa“ 

Es sind besondere Zeiten, sehr beson-
dere Zeiten, und so komme ich heute 
nicht umhin, an dieser Stelle ein sehr 
einseitiges Statement aus der „Villa“ zu 
schicken, denn: Hier ruht der Betrieb 
seit dem 13. März. Aber wir wären nicht 
das engagierte Villa-Team, das wir ja 
sind, wenn wir uns nicht trotzdem für 
die Belange unserer Besucherinnen und 
Besucher und für unsere Einrichtung 
einsetzen würden. Und so renovieren 
wir, räumen auf, bringen vieles, was lie-
gen geblieben ist, in Ordnung, buchen 
Handwerker und versuchen uns an den 
sozialen Netzwerken. Wir bemühen 
uns, über Messangerdienste einen losen 
Kontakt zu unseren älteren Jugendli-
chen zu halten, bieten eine Ausleihe für 
Gesellschafts- und Konsolenspiele an 
und suchen die jungen Menschen, wo 
irgendwie möglich, im Stadtgebiet auf, 
um mit ihnen in ein persönliches Ge-
spräch zu kommen…. Und wir können 
resümieren: Dies ist nicht einfach! 

Und wir sind uns alle einig: Wir wollen 
wieder zurück zur alten Normalität!!!!

 

Janine Girard verabschiedet sich aus 

der „Villa“… 

Apropos Normalität:  
Diese wird sich für das Jugendhaus 
ganz erheblich verändern, mit oder 
ohne Corona, denn: ich (Janine Girard) 
werde das wunderbare Villa-Team, die 
zahlreichen tollen Menschen in Harse-
winkel und eine sehr besondere Einrich-
tung verlassen. Diese Entscheidung 
habe ich mir nicht leicht gemacht, sie ist 
in erster Linie sehr persönlichen Ur-
sprungs und hat doch auch damit etwas 
zu tun, dass ich nun seit rund 20 Jahren 
in der Offenen Arbeit tätig bin und 
merke, dass ich an einen Punkt gekom-
men bin, wo mir eine berufliche Verän-
derung gut tun wird. Leider geht diese 
Entscheidung zu Lasten der „Villa“, 
aber einem Weggang kann ja auch im-
mer ein positiver Ausgang folgen. 

  

Jugendhaus „Die Villa“ 
Tecklenburger Weg 2, 33428 Harsewinkel 
Tel.: 05247 – 2783 
Mail: juz@villa-harsewinkel.de 
Homepage: www.die-villa-harsewinkel.de 
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Berichte aus der Villa 
Janine Girard 

 

 
Verabschiedung durch Christina Mohring-Kohler bei der letzten Öffentlichkeitsausschusssitzung

Angesichts der aktuellen Situation rund 
um die Kontaktbeschränkungen gehen 
wir im Team davon aus, dass wir vor 
den Sommerferien kaum zu einer „nor-
malen“ Arbeit zurückkehren dürfen und 
hier beginnt für mich das ernsthaft 
Schlechte, denn: Ich kann mich nicht 
ordentlich von all den wunderbaren 
Menschen im Ort verabschieden. Bleibt 
nur eins: Ich komme wieder. Vielleicht 
zum Gemeindefest, vielleicht „einfach 
so“ oder unter welchen Bedingungen 
auch immer….jedenfalls möchte ich 
mich ordentlich verabschieden – dies 

bin ich mindestens unseren engagierten 
und tollen Kindern und Jugendlichen 
und ihren Familien schuldig. Wir haben 
so viel miteinander erlebt…schönes wie 
anstrengendes, aufregendes wie beruhi-
gendes, besonderes und normales – zu-
sammengefasst: DANKE. Danke für 
eine wunderbare Zeit. 

Bleiben Sie / bleibt Ihr alle bitte gesund.  
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Berichte aus dem Trockendock 
Anna-Katharina Lindemann 

 

 
Klares Statement 

Seit Mitte März ist das Jugendhaus Tro-
ckendock nun geschlossen. Nach an-
fänglicher Unsicherheit fingen wir dann 
aber an, uns auf digitalem Wege einfach 
mal auszuprobieren.

Unsere Besucher haben uns Fotos ge-
schickt, womit sie so ihre Zeit verbrin-
gen. Vor allem auf den Plattformen Ins-
tagram und Facebook gab es Challen-
ges, Bastelideen, Fotos von der Bau-
stelle und kleine Videos. 

Unseren Jungs- und Mädchentreff gab 
es nun online per Videokonferenz und 
auch hier haben wir zusammen gekocht, 
gespielt und gebastelt. Vor allem die 
Bastelideen mit Papercraft, wo man aus 
Vorlagen durch Ausschneiden, Knicken 
und Zusammenkleben tolle Figuren er-
schaffen kann, haben es uns angetan. 

 

 
Beim Mädchentreff online gab es „Sanften Engel“                                                     Fotos: Trockendock 
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Berichte aus dem Trockendock 
Anna-Katharina Lindemann 

 

 
Eingangsbereich des neuen Trockendocks                                                                            Foto: Brune 

Bis zu den Sommerferien bleiben wir 
regulär erstmal geschlossen. Wir kon-
zentrieren uns jetzt voll und ganz auf 
die Planung unseres Umzugs in unser 
neues Jugendhaus im Herbst.  

Wer mitgestalten, mitplanen will und 
schon tolle Ideen hat, kann sich jeder-
zeit bei mir melden oder ein tolles ge-
maltes Bild mit seinen Ideen schicken 
(015154942092). Wir können jeden gut 
gebrauchen und hoffen, dass wir dann 
mit einem neuen Haus wieder richtig 
durchstarten können!   

 

In den letzten drei Sommerferienwo-
chen wird es Angebote für Kinder- und 
Jugendliche geben. Infos demnächst auf 
unserer Homepage: www.trodo.de 
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Veranstaltungskalender 
 

 

Gottesdienste 
19:00 Uhr Marienfeld (samstags) 
10:00 Uhr Harsewinkel (sonntags) 
(telefonische Anmeldung unter Tel. 
2130 empfohlen) 
 
FAHRDIENST  
zur Kirche in Harsewinkel: 
Letzter Sonntag im Monat 
8:55 h  Anton-Linzen-Str. 7 
8:57 h  Im Kreuzteich 14 
8:59 h  Ecke Wedekindring/Waden- 

hardstr. 
9:06 h  Kammerkamp 5 
9:12 h  Auf den Middeln 29 
9:22 h  Ecke Münsterstr./Hirschapo-

theke 
9:24 h  August-Claas-Str. 1 
9:30 h  Kölkebecker Str. 26 
am 2. Sonntag nur noch auf Anfrage 
weitere Haltestellen auf Anfrage 
Infos: Günther Mohring, Tel. 1393 
 
 
Gottesdienst 
im Haus St. Hildegard 
Montag um 10:30 Uhr (Kapelle) 
im Seniorenheim Dr. Pieke-Str. 
Erster Montag im Monat um 10:00 Uhr 
 
 
TAUFEN am 2. und 3. Wochenende 
im Monat in den Gottesdiensten 
sowie an einem Samstag im 2.Monat 
eines Quartals 
 
 
ABENDMAHL am 
letzten Wochenende 
im Monat und in den 
Festgottesdiensten 
 

 

 
 
 
 
für Frauen 
Abendkreis der Frauen 
um 19:00 Uhr 
Gemeindehaus 
Infos: Bärbel Braunke, Tel. 4741 
 
Gesprächskreis für Frauen 
Erster Mittwoch im Monat 
um 9:30 Uhr mit Frühstück 
Infos: Marlies Ibrügger, Tel. 8829 
 
Senioren-Frauenkreis Marienfeld 
Zweiter Montag im Monat 
um 15:00 bis 17:30 Uhr 
Christuskirche Marienfeld 
Infos: Ilse Hark, Tel. 8376 
 
Bastelgruppe WÜHLMÄUSE 
Vierteljährlich erster Dienstag 
um 20:00 Uhr 
Infos: Heike Elsner, Tel. 4865 
 

 
Kickertreff für aktive Väter 
Dritter Freitag im Monat 
um 20:30 Uhr 
Keller unter der Martin-Luther- 
Kirche 
Infos: Michael Hönsch, Tel.4209 
 

 

Kirche und Küche 
„Essen wie Gott in Frankreich" 

fü
r 

M
än

n
er
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Veranstaltungskalender 
 
 

für Senioren 
Seniorentreff Harsewinkel 
um 14:30 Uhr 
Gemeindehaus  
Infos: Helga Feldmeier-Hunt, Tel 5758 
 
 
Geburtstagsfeier 
erster Montag im Monat 
um 14:30 Uhr 
Gemeindehaus 
für alle, die im vorangegangenen Monat 
Geburtstag hatten 
 
 
Ökum. Seniorenbegegnung 
um 14:30 Uhr 
Kath. Pfarrheim, Marienfeld 
Infos: Gertrud Himmerich, Tel. 988934 
 
 

Chöre  
Posaunenchor 
Proben: dienstags 20:00 Uhr 
Infos: Florian Bernitt, 
Tel. 015758477906 
 
 
Kirchenchor 
Proben: montags 19:30 Uhr 
Infos: Bernd Schwarze, Tel. 6948 
 
 
Blockflötenchor "Grazioso” 
Proben: donnerstags 19:30 Uhr  
Infos: Renate Becker, Tel. 2473 

Selbsthilfegruppen 
… für junge Frauen mit 
Krebserkrankungen 
Infos: Judith Haßmann, Tel. 80822 
 
 
… für Menschen mit Fibromyalgie 
Dritter Dienstag im Monat 
um 17:00 bis 19:00 Uhr 
 
 
MS-Freundeskreis Harsewinkel 
Vierter Dienstag im Monat 
um 16:00 Uhr 
Infos: Margret Sieverding, Tel. 3790 
 
 

und sonst ... 
Ökumenischer Besuchskreis 
Dienstag 
um 15:15 Uhr 
St. Lucia-Krankenhaus 
 
 
Gesprächskreis nach 
Terminabsprache 
Infos: Bernardine Niemerg, Tel. 6667 
Marlies Ibrügger, Tel. 8829 
 
 
Besuchsdienst Altenheim 
Heidehaus 
Infos: Marlies Ibrügger, Tel. 8829 
 
 
Ökumenische Pilgergruppe 
Infos: Jutta Eckstein Tel. 80951 
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Veranstaltungskalender 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Krabbelgruppen 
 
 

freitags 
 
Zappelzwerge (Geburtsjhg. 2018) 
von 15:00 bis 16:30 Uhr 
Infos: Sarah Grund 
Tel. 0176-43170060 

 

 
 
 
 
 

für Jugendliche 
 
Kindergottesdienst- 
Mitarbeiterkreis 
Dienstag, 19:00 Uhr 
Infos: Pfr. Jörg Eulenstein 
Tel. 4079213 
 
 
Gospelchor „Joyful” 
Freitag, 17:30 bis 19:00 Uhr 
Infos: Chantal Spenke 
Tel. 05245/180719 
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Kinderseite 
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Aus der Gemeinde 
 
 
Getauft wurden: 
 
Noah Hanisch 
Jana Müther 
Jona Stenner 
 
 
Es verstarben: 
 
Lothar Brandt, 70 Jahre 
Ingrid Teuber, 76 Jahre 
Ursula Meyer, 79 Jahre 
Lieselotte Boekhoff, 87 Jahre 
Karin Wötzel, 76 Jahre 
Ulrich Stickan, 64 Jahre 
 

Eintritte / Austritte: 
In diesem Zeitraum ist eine Person in 
die evangelische Kirche eingetreten 
und zwölf aus. 
 
 
. 

 

 

 

Spendenkonten der ev.-luth. 
Kirchengemeinde Harsewinkel 
allgemeine Spenden 
Sparkasse Gütersloh 
IBAN: 
DE78 4785 0065 0025 0289 96 
 
Stiftung Ölzweig 
Volksbank im Ostmünsterland 
IBAN: 
DE26 4126 2501 0018 6335 11 

 

 

 

Spendenkonto des 
Weltladens Harsewinkel e.V. 
Volksbank im Ostmünsterland 
IBAN: 
DE70 4126 2501 6822 9311 01 
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Telefonverzeichnis 
 
 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Harsewinkel  (05247) 2130 
Telefax 10838 
Gemeindehaus 2130 
E-Mail: gemeindeamt@kirche-hsw.de 
Homepage: www.kirche-hsw.de 
 
Pfarrer Jörg Eulenstein (Vorsitzender d. Presbyteriums) 4079213 
Pfarrer Martin Liebschwager 2130 
Marlies Ibrügger (Krankenhaus-Seelsorge) 8829 
 
Presbyterinnen und Presbyter 
Eva Appelhans-Schröder 4545 
Katja Brune 984130 
Nicole Fedeler 404840 
Manfred Lindahl 2419 
Susanne Schopf-Birwe 80556 
Theodor Voogdt 6943 
Heinrich Schneider 926870 
Bernd Wenderoth 927906 
Petra Westbeld 8464 
Willi Wittwer 78149 
 
Gemeindebeirats-Vorsitzender 
Matthias Starke 984056 
 
Küsterin / Hausmeisterin Gemeindehaus 
Kerstin Lasch 9259372 
E-Mail: lasch@kirche-hsw.de 
Gemeindebüro 2130 
Ilsedore Linke                     9 bis 12 Uhr (dienstags bis freitags) 
                                          15 bis 18 Uhr (donnerstags) 
Jona-Kindergarten 2730 
Sabine Keil 
KiTa Himmelszelt 985103 
 
Jugendhaus TROCKENDOCK 987926 
Anna-Katharina Lindemann 
Jugendhaus „Die Villa” 2783 
Anne Hansmeier 
 
Schulsozialarbeit am Städt. Gymnasium 923741 
Michael Kirk 
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Der nächste Gemeindebrief 

erscheint Anfang September 
Redaktionsschluss: 

21. August 2020 
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